Breslauer Kreisblatt. 


Bekanntmachungen. g 
Betreffend die Aufnahme der Gewerbe- Tabelle für das Jahr 1849, 

Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll die Aufnahm: der Gewerbe⸗Tabelle am Ende dieſes Jahres von Neuem 
bewirkt, werden. Bei der Wichtigkeit und Bedeutung, welche die induſtciellen und gewerblichen Ver⸗ 
haͤltniſſe des Preußiſchen Staates gegenwartig gewonnen haben, und in Folge der Beſtimmungen des 
6.10 der Allerhoͤchſten Cabin ts⸗Ordre vom 7. Juni 1844 (G. S. Seite 150) iſt es hoheren Orts 
für noͤthig erachtet worden, die bisher aufgeſtellten Gewerbe-Tabellen, welche ſich nur auf die wichtig⸗ 
ſten Gewerbe⸗Verhaͤltniſſe bezogen, abermals eine mehrere und vollſtaͤndigere Ausdehnung zu geben. 
Zur Erleichterung für die Dorfgerichte, welche die Aufnahme der Gewerbes Tabelle für jeden Ort zu 
bewirken haben, hade ich den Druck der Gewerbe⸗Tabellen angeordnet und find ſolche aus der Buch: 
druckerei von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, in der Schildkröte, hier 
in Breslau zu beziehen. N 

Im Allgemeinen verweiſe ich bezuglich der Anfertigung der Gewerbe⸗Tabelle auf die 
Inſtruction vom 2. Dezember 1846 (Kreisblatt 1846 Nr. 49 S. 161/162.) 
15 Im Speeiellen verweiſe ich auf den nachſtehenden Abdruck eines Auszuges der Inſtruc⸗ 
tion des Directors des ſtatiſtiſchen Bureaus d. d. Berlin den 11. October 3. 0. Die darin enthalte⸗ 
nen Erläuterungen für die Fabrik- Anſtalten und Fabrik- Unternehmungen aller Art beziehen ſich nicht 
auf das Schema der Gewerbe⸗Tabelle, vielmehr iſt mit hierzu eine befondere Nachweiſung einzureichen, 
wie meine nachſtehende beſondere Beſtimmung vom heutigen Tage befagt. * 
i Die formirte Gewerbe: Tabelle erwarte ich zum 5. Januar 1850, da 
deren Anfertigung für die Land⸗Gemeinden keine Schwierigkeiten hat. Jede frühere Einſendung iſt mir 
lieb, nach dem 5. Januar müßte ich Strafboten exptdiren. ni 

Breslau den 13. Dezember 1849, - Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. 


Auszug aus der Inſtruetion des Directors des ſtatiſtiſchen Bureaus, 
1 d. d. Berlin den IH. Oetober 1849. ö 
Auch snd mit Genehmigung des Könige, Minifteriums des Innern in dem Schema zur Handwerker⸗ 
tabelle noch beſondere Kolumnen Hinzugefügt, um darin die Zahl der Staats⸗ und Kommunalbeamten, 
fo wie der Grundbefiger nach gewiſſen Kategorien und endlich der von den Renten, Penſionen und ohne 
beſtimmten Erwerb lebenden Perſonen aufaehmen zu laſſen, weil bei verſchiedenen Tazesfragen der Man⸗ 
gel beſtimmter Nachrichten darüber oft ſehr fühlbar geworden iſt. N 
a Di? Veränderungen und Zuſaͤtze beſtehen nun in Folgend em: ; 
A. Si der Gewerbetabelkk der Fabrikations⸗Anſtalten und Fabrikuntetn⸗hmunzen aller Art 
1) Es iſt von verſchiedenen Seiten in Anregung gekommen, ob Unternehmer als Fabrikbe⸗ 
ſiter zu betrachten find, welche Weber nicht ausſchließlich, fondern nur zeitweiſe für ihre Rechnung be⸗ 
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ſchaͤftigen. Die Königl. Minifterien haben ſich für deren Aufnahme als Fabrikenbeſitzer entſchieden; 
dies iſt in der Erläuterung 1 auf dem Titelblatte der Tabelle beſtimmt ausgeſprochen. 

2) In Erläuterung 2 iſt nach der Miniſterial⸗Beſtimmung vorgeſchrieben, daß nur ſolche Fa⸗ 
brik⸗Etabliſſements nicht aufgenommen werden ſollen, deren Betriebseinrichtung nicht mehr zur Benut⸗ 
zung geeignet iſt, und daher auch alle die Etabliſſements, die nur zeitweife when, mit zu zählen find, 
Diefe follen aber durch eine befondere Beilage namentlich zur dieſſeitigen Kenntniß gebracht werden, und 
damit dies auch voukommenden Orts 1 wird die Koͤnigl. Regierung ergebenſt erſucht die 
menden Behörden noch beſonders darauf aufcerkſam machen laſſen zu wollen. ꝛc. 20% 
98 Nach dem alten Schema wurde von den aufzunehmenden „Andern Muͤhlenwerken“, der 
techniſche oder gewerbliche Zweck, zu welchem dieſelben benutzt werden, in einer beſondern Beilage an⸗ 
zugeben verlangt. Die Praxis aber hat gezeigt, daß dies vielfach unbtachtet geblieben, und daher durch 
zeitraubenden Schriftwechſel hat ergänzt werden muͤſſen. Dleſem Uebelſtande vorzubeugen iſt in dem 
neuen Formulare durch eine beſondere Kolumne vorgebeugt, in welcher dieſer Zweck namentlich anzu⸗ 
geben iſt. c. e : 
B. In der Gewerbetabelle der mechaniſchen Kuͤnſtler und Handwerker ic. 

1) In Bezug auf die Erläuterung 3 auf dem Titelblatte der Tabelle, daß ein Gewerbetrei⸗ 
bender, welcher verſchiedene Gewerbe gleichzeitig betreibt nur ein mal und zwar mit dem Hauptgewerbe 
in die Tadelle aufgenommen werden fol, iſt zwar von verſchiedenen Seiten der Einwand gemacht, mie 
nach dieſer Erläuterung wohl die Zahl der Gewer betreibenden, aber nicht die Anzahl der Gewerbe zur 
Anſchauung gebracht wird, indeſſen haben doch die Koͤnigl. Miniſterien der Finanzen und des Handels 
dahin entſchieden, daß die bisherige Art der Zählung beibehalten werden ſoll, da, wenn die Zahl der 
Gewerbe und der ſelbſtſt andigen Gewerbetreibenden, jede Kategorie fuͤr ſich, zuverlaͤſſig aufgenommen 
werden fol, jedem Gewerbe noch eine beſondere Rubrik in dem Schema hätte zugeſetzt werden muͤſſen, 
wodurch demſelben eine über mäßige Ausdehnung gegeben worden wäre, Ueberhaupt kommt es für Katie 
ſtſſche Zwecke mehr darauf an, die Zahl der gewerbetreibenden Perſon en, als die der Gewerbe zu wiſſ 

f 2) Die Erläuterung 6 hat dahin eine Veranderung erfahren, daß nicht mihr, wie früher, 
mehr für den Großhandel, als für den ortlichen Bedarf arbeiten, den Gewerbetreibenden in einer deſon⸗ 
deren Beilage namentlich angegeben werden, ſond ien in die Fabrikentabelle am ſchicklichſten Orte einzu⸗ 
tragen find, Um Verdoppelungsfehler zu vermeiden, werden aber die aufnehmenden Behörden beſonders 
darauf aufmerkſam zu machen ſein, daß ſolche Gewerbe alsdann auch aus der Handwerkettabelle wig⸗ 
bleiben muͤſſen. e. i N 7 

s Bei den Handelsgewetben ſind auch noch hinzu gefuͤgt: 

Makler im Kleinhandel, Güterbeflätiger und Spediteure, 

Pferde⸗, Vieh⸗, Pech⸗, Theer⸗ Kohlenhaͤndler und Troͤdler, Si van i 
welche nach den vorliegenden Erfahrungen vielfältig vorkommen und daher die denselben bestimmten be⸗ 
ſonderen Rubriken rechtfertigen. nn re 

Die Kolumnen 154— 159 find fur die oben erwähnte Aufnahme der Civil und Kom⸗ 
munalbtamten 160 für die Rentiers und 161—172 für die Grundbeſitzer beſtimmt, zu deren richtiger 
Ausfüllung nach den einzelnen Uebeeſchriften der verſchiedenen Rubriken ‚folgende Erlaͤuterungen gegeben 
wird. Das Königl. Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten hält es für ſehr wuͤnſchens⸗ 
werth, eine fühlbare Lücke unſerer noch hoͤchſt mangelhaften Agrikulturſtatiſtik durch die Aufnahme der 
in der Handwerkertabelle Kol. 161— 172 vorgeſchrisbenen Notizen auszufüllen, womit ſich das Koͤnigl. 
Miniſterium des Innern vollkommen einverſtanden erklärt hat. Nach der bisherigen Einrichtung der 
ſtat iſtiſchen Tabelle kommen die verſchiedenen Aufnahmenotizen für das platte Land jedes landraͤthlichen 
Kreiſes nut ſummariſch zur dieſſeitigen Kenntniß, und wenn auch für letzt noch es bei dieſer Form ver⸗ 
bleibt, und daher die ländlichen. Erwerbsverhaͤltniſſe gleichfalls nur auf dieſe Weiſe zur Kenntniß des 
ſtatiſtiſchen Burtaus kommen werden, fo iſt es doch nothwendig, daß das ſpiciellere Material darüber 
jedenfalls in den landräͤthlichen Bureaus fo wohl geordnet aufbewahrt wird, um ſolches jeden Augenblick 
auf Verlangen zur Kenntniß der Koͤnigl. Miniſterien, die daſſelbe bedürfen, einfordern zu können. Dem⸗ 
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gemäß wird die Koͤnigl. Regierung ergebenſt erſucht, die landräthlichen Behörden gefaͤlligſt anweiſen zu 
wollen, die uber die ländlichen Erwerbsverhältniſſe bei der bevorſtehenden Aufnahme der Gewerbetabellen 
einzuzithenden Notizen ſolchergeſtalt zuſammen fielen zu laſſen, daß von jeder ſelbſtſtaͤndig n Gemeinde 
nachgewieſen wird, wie viel von jeder der 5 verſchiedenen Arten von Befigungen innerhalb ihrer 
Feldmark vorhanden ſind, wie viel zu jeder einzelnen Klaſſe an Flache der vorgeſchricbenen 5 Katego⸗ 
rien gehoͤrt, und wie viel Perſonen ſich als Haupt⸗ und als Nebengewerbe auf dieſen Klaſſen von Be⸗ 
figungen naͤhren. Daß das Material zu ſolchen Zuſammenſtellungen ſo weit, als möglich dei die Auf⸗ 
nahme ſelbſt ſchon brauchbar geordnet wird, dazu wird hoffentlich die Erlaͤuterung auf dem Titelblatte 
der Handwerkertabelle Anleitung geben. 

Was nun die Aufnahme der nach dieſen beiden Tabellen verlangten gewerblichen Notizen be⸗ 
trifft, ſo darf bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes beſonders fuͤr die Staatsverwaltung vertraut werden, 
daß die Koͤnigl. Regierung ganz vorzüglich darauf bedacht ſein wird, das Aufnahme Giſchaͤft moͤglichſt 
ſolchen Perſonen übertragen zu laſſen, welche mit den gewerblichen Verhältniſſen ihres Bezirks am Ber 
ſten vertraut ſind. Da das dei der letzten Aufnahme beobachtete Verfahren, die Notizen nach ihrer 
Aufnahme durch die Gewerbevereine, Handelskammern, kaufmaͤnniſche Korporationen oder angeſehene mit 
den gewerblichen Verhaͤltmſſen eines Kreiſes vollkommen bekannte Gewerbetreibende ſelbſt kontrolliten und 
berichtigen zu laſſen, ſich in vielen Faͤllen als beſonders erſprieslich fuͤr die Richtigkeit und Voll: 
ſtäͤndigkeit der Tabellen gezeigt hat, fo wird die Koͤnigl. Regierung ergebenſt erſucht, fo, viel als moͤg⸗ 
lich dieſes Verfahten auch bei der bevorſtehenden Aufnahme in Anwendung bringen zu laſſen. Aber 
auch die landraͤthlichen Behoͤrden werden ganz beſtimmt anzuweiſen ſein, nach Zuſammenſtellung der ge⸗ 
werblichen Aufnahme ihtes Kreiſes dir Summitungen mit den Reſultaten der Aufnahme pro 1846 ge⸗ 
nau vergleichen zu laſſen und wo ſich auffollende Abweichungen zeigen, und bei etwaniger Kenntniß der 
Urſachen, darüber eine Erläuterung beizufügen, oder im entgegen geſetzten Falle durch Ruͤckfcagen an 
dem Urſprungsorte die auffallenden Differenzen berichtigen oder erlaͤutern zu laſſen. Durch Anwendung 
dieſes Verfahrens werden die Tabellen jedenfalls an Zuverläßigkeit gewinnen und bie ſonſt unvermeidli⸗ 
chen und beſonders mit zeitraubendem Schriftwechſel verbundenen Ruͤckfragen von hier aus bis auf die 
letzte Inſtanz der Aufnahme umgangen werden. Hierdurch wied es auch moͤs lich werden, daß das von 
der Koͤnigl. Regierung dem ſtatiſtiſchen Bureau einzuſendende Gineralwerk der Gewerbetabellen, nach 

den einzelnen Staͤdten, vi | 15112 
deen einzelnen landtaͤthlichen Kreiſen des platten Landes, und 
den einzelnen Kreiſen Stadt und Land zuſammen genommen, — 
früher als es im Jahte 1847 pro 1846 geſchehen iſt, und hoffentlich bis Ende Mai oder ſpaͤteſtens 
Anfang Juni 1850 wird mitgetheilt werden konnen, um, wie es gewüaſcht wird, den König, Miniſt⸗⸗ 
tien die Reſultate der Aufnahme fie 1849 zeitig in der zweiten Hälfte künftigen Jahres vorzulegen. 
Schließlich wird der Königl. Regierung fo dringend als ‚ ergebenft empfohlen, das bei Wohl⸗ 
derſelben von den landraͤthlichen Behörden eingehende Material ebenfalls einer Durchſicht und ſachver⸗ 
ſtaͤndigen Würdigung zu unterziehen, damit auch Ihrerſeits die Ueberzeugung von der Richtigkeit und 
Zuverlaͤſſigkeit, worauf allein der Werth der mit fo vielem Aufwand von Kräften und Koſten geſam⸗ 
melten ſtatiſtiſchen Nachrichten beruht, gewonnen werde. Dies wird jetzt um ſo wichtiger, als, wie 
ſchon oben erwahnt, die Koͤnigl. Minifterien vollſtandige Veröffentlichung alles ſtatiſtiſcen Materials ein⸗ 
geleitet haben, und daher in der Folge das ganze Publikum weiß, ob und welche Fehler und Irrthü⸗ 
met, wenn die Reſultate der Zahlen durch den Druck bekannt werden, den betreffenden aufnehmenden 
Behoͤrden zur Laſt fallen. i A 
Berlin den 11. October 1849. l Der Director des ſtatiſtiſchen Bureaus 
An die Königl. Regierung zu Breslau. g (gez.) Dieterici. 


der Fabeikatlons⸗Anſtalten und Fabrik⸗Unternehmungen 
f aller Art. f 
Für die Aufſtellung der Gewerbe⸗ Tabelle der Fabrikations⸗Anſtalten und Fabrik Unternehmungen aller 


Betreffend die Aufnahme der Gewerbe⸗ Tabelle, 
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Art habe ich, da die H upt⸗Zuſammenſtellunz 648 Rubriken ‚enthält, und hiervon auf dem platten 
Lande des Kreiſes Breslau nur nachbenannte Rubriken vorkommen, keine Tabelle drucken laſſen. 
Dieſe Liſte iſt ſomit mit der Feder anzulegen, und von nichbenannten Rubriken auch nur 
diejenigen von der betreffenden Gemeinde aufzunehmen, welche in der Gemeinde vorkommen. 
Dieſe Liſte erwarte ich ubrigens auch bis zum 5. Januar 1850. 
Die im Kreiſe Breslau vorkommenden Rubriken find folgende: a N 
1. Waſſermühlen. Zahl der Mühlen, Zahl der Mahlgänge, Zahl der Meiſter, oder für eis 
gene Rechnung arbeitende Perſonen, Zahl der Gehülfen und Lehrlinge. 2. Windmühlen. Zahl 
der Bockmuͤhlen, Zahl der Meifter oder für eigene Rechnung arbeitende Perſonen, Zahl der Gehuͤlfen 
und Lehrlinge. Zahl der Hollaͤndiſchen Mühlen, Zahl der Meifter, oder fuͤr eigene Rechnung arbei⸗ 
tende Perſonen, Zahl der Gehuͤlfen und Lehrlinge. 3. Durch thieriſche Kräfte getriebene 
Mühlen (alfo mit Ausſchluß der Handmüͤhlen). Zahl der Mühlen, Zahl der Mahlgaͤnge, Zahl der 
dabei beſchaͤftigten Arbeiter, 4. Durch Dampf getriebene Getreidemühlen. Zahl der Muͤh⸗ 
len, Zahl der Mahlgaͤnge, Zahl der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 5, Oel⸗Muͤhlen. Zahl derſelben, 
Zahl der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 6. Kalkbrennereilen. Zahl derſelben, Zahl der dabei be⸗ 
ſchaͤftigten Arbeiter. 7. Ziegeleien. Zahl derſelben, Zahl der dabei beſchaͤftigten Arbeiter, 8. Zucker ⸗ 
Raffinerieen, Zahl derſelben, Zahl der dabei gewöhnlich beſchaͤftigten Arbeiter, unter 14 Jahr: maͤnn⸗ 
liche, weibliche, Über 14 Jahr: männliche, weibliche, überhaupt Arbeiter. 9. Runkelruͤben⸗Zucker⸗ 
Fabriken. Zahl berſelben, Zahl der dabei gewoͤhnlich beſchaͤftigte! Arbeiter, unter 14 Jahr: maͤnn⸗ 
liche, weibliche, über 14 Jahr: männliche, weibliche, überhaupt Arbeiter. 10. Starke und Kraft: 
mehl⸗, auch Fabriken von Erzeugniſſen aus Kartoffelſtaͤrke. Zahl derſelben, Zahl der da⸗ 
bei gewoͤhnlich beſchaͤftigten Arbeiter, unter 14 Jahr: maͤnnliche, weibliche, über 14 Jahr: männliche, 
weibliche, uberhaupt Arbeiter. 11. Eſſigfabriken. Zahl derſelben, Zahl der dabei gewoͤhnlich ber 
ſchaͤftigten Arbeiter, unter 14 Jahr: maͤnnliche, weibliche, über 14 Jahr: maͤnnliche, weibliche, über 
haupt Arbeiter. 12. Bierbrauereien.“ Zahl derſelben, Zahl der dabei beſchaͤfti Arbeiter. 
13. Branntweinbrennereien, aus Getreide, Kartoffeln und andern Veg en. 
Zahl derſelben, Zahl der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 14. Deſtillir⸗Anſtalte n. Zahl derſelben, 
Zahl der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 10 2 : 
Breslau, den 13. December 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Betreffend die Unterftügung der von eingezogenen Wehrmaͤnnern zuruͤckgelaſſenen Frauen und Kinder. 
Nach der von mir am 30, November a, C. im Kreisblatte Nr. 48 pag. 253 und 254 abgegebenen 
2. Ueberſicht uber die geſchehene Unterflügung der von eingezogenen ihrmaͤnnern zuruͤckgelaſſenen 
Frauen und Kinder, iſt an Beſtrag ferner eingegangen von der Gemeinde Bogenau 15 Sgr. 3 Pf. 
Sollte noch hin und wieder eine Gemeinde, die mit ihrem frelwillegen Beittage im Rückſtande geblie⸗ 
ben iſt, mir ſolchen einſchicken wollen; ſo bitte ich dies im Laufe des Monats Detember a. c. noch 
zu thun, mit deſſen Ablauf ich dieſe Collecte für diesmal ſchließe. ue 100 f 
0 Breslau den 13. December 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Zufolge meiner Aufforderung vom 31. Ockober A. o. im Kreisblatte Nr. 45 S. 232 und 233 zu 
einem fteiwilligen Beitrage zur Ecrichtung eines Denkmals zum Gidäͤchtniß der in Pfalz und Baden 
tteu ihrer Pflicht für König und Vaterland gefallenen Preußiſchen Krieger, ginzen ferner ein: von 
Herer v. Walter zu P. Gandau 2 Tol., Gem. Kl. Sizewitz 5 gr. 6 Pf., Dom. und Gem. Gr. 
ädiiz 25 Sgr. 7 Pf., Lehrer und Schüler in Gr. Näbdlitz 11 Sgr., Gem. Oberhof 21 Sgr., Gem. 
Schmolz 7 Sgr. Zur ferneren Annahme von Beiträgen bin ich, bereit. — 
Breslau den 13, December 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Der ausmweistos_aufgegriffene Knabe Auguſt Knetſch wurde am- 15. November a. c. [einer Haft. eni · 
laſſen und von Trebnitz aus mittelſt Reiſeroute nach Imowſtz K.. Breslau gewieſen. Knetſch iſt in 
Janowitz bis heut nicht eingetroffen, und veranlaffe ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes auf den Kneiſch 
zu vigiliren. Breslau den 8. Dezember 1849. Königl. Landrath, Graf Königs dorff. 
Breslau. Druck don Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


